
Hatebur Umformmaschinen AG verstärkt sich mit Wirkung vom 1. April 2016 mit der Carlo Salvi. 
 Anlässlich der Wire-Messe in Düsseldorf stossen die Verantwortlichen auf den Zusammenschluss an.
V.l.n.r.: Thomas Christoffel, Claudine Hatebur de Calderón, Germano Pandiani, Dr. Sergio Ziotti, 
Marco Pizzi. 
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CEO’S VOICE

Liebe Geschäftsfreunde

Ich freue mich, Ihnen die 
aktuelle Ausgabe des Net shape 
 Magazins präsentieren zu dür
fen. In den vergangenen Mo
naten haben wir viele eindrück
liche und spannende Momente erlebt. Eine für uns sehr 
ereignisreiche Zeit mit grösseren Veränderungen. 

Als Folge des starken Euros haben wir unsere aktuellen 
Prozesse und Strukturen analysiert. Unser Fokus galt 
den Schnittstellen und der Prozessorientierung. Eine 
erste Etappe ist erreicht und die neue Organisation seit 
dem 1. Februar 2016 in Kraft.

Voller Stolz haben wir im letzten November die 
Eröffnung unserer Hatebur Metalforming Technology 
(Shanghai) Co. Ltd. gefeiert. Unsere neue Tochter ist 
für die Werkzeugfertigung in China ausgerüstet und 
wird hauptsächlich den asiatischen Markt beliefern. 
Die ersten Bestellungen sind bereits eingetroffen.

Am 1. April 2016 durften wir mit grosser Freude die 
Akquisition der Carlo Salvi S.p.A. in Garlate vermel
den. Die Firma wurde zu 100 % durch die Hatebur 
Umformmaschinen AG übernommen. Sie ist die ideale 
Ergänzung für unsere Gruppe. Carlo Salvi S.p.A. ist im 
Bereich der kleineren bis mittleren Kaltpressen tätig. 
Durch die Übernahme ergibt sich eine wesentliche 
Erweiterung des Produktportfolios. Die Märkte beider 
Firmen ergänzen sich geografisch perfekt. Wir freuen 
uns auf die gemeinsame Zusammenarbeit und sind 
überzeugt, so unseren Kunden eine noch bessere 
Unterstützung und ein noch vielfältigeres Sortiment 
anbieten zu können.

Unsere Titelstory handelt von unserem Kunden Compa 
in Rumänien. Er gehört zu den wichtigsten Automobil
zulieferern in Rumänien. Weitere Beiträge widmen wir 
unseren beiden Servicezentren in Japan und China. Un
ser weltweiter Service gewinnt jährlich an Bedeutung!

Mit freundlichen Grüssen

Thomas Christoffel 
CEO
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Der offizielle Eröffnungsakt 

mit Frau Hatebur de 

Calderón (VR-Präsidentin), 

Herr Hoffet (Schweizer 

General Konsul in Shang-

hai), Herr  Christoffel (CEO 

Hatebur), Herr Peng (Direk-

tor des Xinzhung Industry 

Parks) und Herr Bührer (Lei-

ter  Hatebur  Metalforming 

Technology (Shanghai) Co. 

Ltd.).

Links: Claudine Hatebur de 

Calderón und  Thomas 

Christoffel malen den zwei 

Löwen die Augen. Damit wird 

ihnen eine Seele gegeben, 

erst dann erwachen sie zum 

Leben. 

Rechts: In der Werkhalle der 

Hatebur Metalforming Tech-

nology findet das offzielle 

Festessen statt.

Links: Ein Bian-Lian-Performer 

(Face Changing, Figur aus 

dem antiken China) und 

Claudine Hatebur de Calderón.

Rechts: Die Mitarbeitenden 

von Hatebur freuen sich über 

den gelungenen Anlass. 

IMPRESSIONEN AUS CHINA – ERÖFFNUNG  
HATEBUR METALFORMING TECHNOLOGY

 +  Hatebur

Am 27. November 2015 wurde die Firma Hatebur Metalforming Technology (Shanghai) Co. Ltd. 
feierlich eröffnet. Mittlerweile wurde der Maschinenpark ergänzt und die Prozesse für die 
 Herstellung der Werkzeuge eingefahren. Zur Zeit werden die ersten Kundenaufträge erfüllt.
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Ende November 2015 siedelte ein Teil der 
Belegschaft von Hatebur Japan K.K. in die 
Präfektur Aichi an den Standort des interna
tionalen Flughafens Chubu Centrair (südlich 
der Stadt Nagoya) über und bereitete die 
Eröffnung des Centrair Service Center vor. 

Geographisch gesehen liegt dieser neue 
Standort sehr nahe an den Kunden, die sich 
in den Bezirken Chubu und Kansai konzen
trieren, und bietet schnellen Service und 

Support. Das Team von Hatebur ist damit 
den Kunden näher denn je, was Prozesse 
verbessert und Zeit spart.

Darüber hinaus bietet der Standort in der 
Nähe eines grossen Flughafens eine Reihe 
von Vorteilen für die An und Auslieferung 
von Ersatzteilen, aber auch für das Service
team, das sehr häufig reisen muss.

In der Niederlassung Centrair besteht 
das Team aus Seiji Miyata (Vertriebs
ingenieur), Yuichi Fukui (Serviceingenieur) 
und  Christian Barmettler (SeniorService
ingenieur), einem Expat aus der  
Schweiz, der dauerhaft in Japan lebt.

Dieser neue Standort bietet folgende 
Vorteile: 
 – schnellere Erreichbarkeit der Kunden von 
Hatebur rund um Nagoya

 – mehr Platz zum Vorbereiten und Montie
ren von Ersatzteilen für den Versand

 – bessere Bedingungen für Lagerung und 
Vorbereitung von Werkzeugen 

 – umfangreicheres Auslieferungslager für 
die Maschinentypen AMP 20/AMP 30

 – Empfang von Ingenieuren aus der 
Schweiz, die für Wartungsarbeiten 
 entsandt werden.

HATEBUR JAPAN K.K. – NEUES CENTRAIR  
SERVICE CENTER (CSC) 

 MarcAlain Meyer    Hatebur

Nach einem wunderbaren 20-jährigen Jubiläum im Jahr 2015 hat Hatebur Japan K.K. Anfang 
2016 ein neues Service Center eröffnet: das Centrair Service Center. Näher am Kunden zu sein, 
ist ein wichtiger Vorteil sowohl für die Kunden selbst als auch für die Servicetechniker bei 
 Hatebur. Die Reaktionszeiten sind kürzer und Kosten für lange Wege können eingespart werden.

Das Hatebur Service Center befindet  

sich im 4. Stock.
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V.l.n.r.: Yuichi Fukui, Christian Barmettler, Seiji Miyata. 

Das neue Lager bietet viel Raum.  Büro Tokio 

 Centrair Service Center
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Compa wurde 1886 gegründet und be
schäftigt ca. 2.000 Mitarbeiter (Dezember 
2015). Die Aktien von Compa werden seit 
1997 an der Bukarester Börse gehandelt 
und die Bewertung des Unternehmens 
entspricht der 1. Kategorie. Im Jahr 2015 
wurde ein Umsatz von 108 Millionen Euro 
erzielt. Compa ist eine der stärksten Wirt
schaftseinheiten in der Automobilteileher
stellung des Landes.

Seit Anfang des 20. Jahrhunderts pro
duziert Compa Komponenten für die 
 Automobilindustrie. In den 70er Jahren 
lieferte das Unternehmen bereits hochkom
plexe Produkte wie Lenkgetriebe (Lizenz 
ZF), Bremsausrüstungen (Lizenz Knorr 
Bremse), Stossdämpfer (Lizenz Armstrong) 
und  Antriebswellen (Lizenz GWB).

Herr Ioan Deac leitet das Unternehmen seit 
1990 als CEO und Präsident und war für die 
Umgestaltung von Compa in einen der leis
tungsstärksten Automobilzulieferer der Re
gion verantwortlich. Das Unternehmen baut 
sein Geschäft mit Warmschmiedestählen 
aus und vervollständigt sein Portfolio als 
integrierter Lieferant an führende Unterneh
men im Automobilsektor, sowie in anderen 
Märkten.

GUTER RUF VON HATEBUR GAB DEN 
AUSSCHLAG
Als die Entscheidung fiel, in eine Um
formmaschine zu investieren, erwähnten 
mehrere Kunden von Compa den Namen 
Hatebur. Beim Erstkontakt zwischen den 
beiden Unternehmen wurden Einzelheiten 

über das Portfolio mit den spezifischen 
Anforderungen und Maschinenprogrammen 
ausgetauscht. Am Ende beruhte der Be
schluss, eine HateburMaschine zu kaufen, 
auf der Reputation von Hatebur als globaler 
Marktführer in der Entwicklung von hoch
wertigen Umformmaschinen und Werkzeu
gen mit guter Wettbewerbsfähigkeit.

Die von COMPA hergestellten Teile und 
Komponenten sind hauptsächlich für die 
Automobilindustrie vorgesehen: Unterbau
gruppen für Einspritzanlagen, Abgasturbo
lader, Lenkungen, Federn, Komponenten 
für Klimaanlagen, Industrieausrüstungen, 
Stanzteile, Scheibenwischer, geschweisste 
Baugruppen sowie Werkzeuge und Matri
zen und natürlich Warmpressteile. Ver
wandte Dienstleistungen wie Lackierung, 
Wärmebehandlung und Beschichtung sind 
in das Unternehmen integriert.

Die wichtigsten Kunden sind Delphi, Bosch, 
Honeywell, FujiKiko, Jtekt, DaciaRenault, 
Daikin, INA Schaeffler, ThyssenKrupp Bil
stein, Takata, Haulotte Group, Hutchinson 
und BOS. Deshalb liefert das Unterneh
men seine Produkte in viele verschiedene 
Länder wie Rumänien, Frankreich, Tsche
chische Republik, Slowakei, Deutschland, 
Belgien, Vereinigtes Königreich, Italien, 
Ungarn, China, Indien und andere.

EIGENPRODUKTION STATT ZUKAUF
Bevor Compa mit der Hatebur Hotmatic 
AMP 50XL produzierte, wurden Teile von 
externen Lieferanten zugekauft und teil
weise auf einer Vertikalschmiedelinie her

RUMÄNISCHE ERFOLGSGESCHICHTE – HATEBUR 
HOTMATIC AMP 50XL IN PRODUKTIONSLINIE

 Compa/Hatebur    Compa/Hatebur

Compa war auf der Suche nach einem zuverlässigen und renommierten Lieferanten für  
eine  Metallumformmaschine und wendete sich an Hatebur, da Kunden den schweizerischen 
Hersteller empfohlen hatten. 

Ioan Deac,  

Geschäftsführer

Warmpressteile aus der 

AMP 50XL
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gestellt. In diesem Jahr werden rund drei 
Millionen Teile auf der HateburMaschine 
produziert und für das nächste Jahr wird die 
Stückzahl voraussichtlich um zwei Millionen 
auf insgesamt fünf Millionen Teile hochge
fahren. Für die Zukunft zielt die Strategie 
darauf ab, zwischen 15 und 20 Millionen 
Teile pro Jahr zu realisieren. 

Um diese Zahlen zu erreichen, wirbt das 
Unternehmen in den Medien für neue Pro
duktionsmöglichkeiten, organisiert Marke
tingkampagnen und informiert potentielle 
Kunden in Geschäftsbesprechungen über 
die Warmpresse AMP 50XL von Hatebur.

SERVICE UND SUPPORT 
WÄHREND DER GESAMTEN 
MASCHINENLEBENSDAUER
Der effiziente Ausstoss einer Umformma
schine ist nicht mehr allein abhängig von 
den Produktionsparametern, sondern in 
hohem Mass auch vom Maschinenbedie
ner und einem zuverlässigen Service rund 
um die Produktionsanlagen. Hatebur bietet 
eine strategische Partnerschaft in diesem 
Bereich.

Damit die Maschine reibungslos und per
fekt läuft, wurden drei Prozessingenieure, 
sechs Bediener und drei Mitarbeiter aus 
der Reparaturabteilung gründlich an der 
Hatebur Hotmatic AMP 50XL eingewiesen. 
Der exzellente Service von Hatebur in den 
Bereichen Schulung und Support war ein 
zusätzlicher Vorteil, den Compa berück
sichtigte, als die Entscheidung zugunsten 
des schweizerischen Anbieters getroffen 
wurde. Für alle Metallumformprozesse 
bei Compa werden die Werkzeuge für die 
HateburMaschine intern entwickelt und 
hergestellt.

PROJEKTLEITUNG/AUFTRAGSPROZESS
Der sehr enge Zeitplan trieb dieses 
AMP50XLProjekt von Anfang an vo
ran. Während HATEBUR die bestellte 
AMP 50XL montierte, musste der Fokus 
auf ein durchdachtes Schulungsprogramm 
gelegt werden, um COMPA als Neukun
den vorzubereiten. Die Projektleitung bei 

Vom Schwerlastwagen an den Haken des Mobilkrans: Arbeiten mit Gross-

maschinen erfordert präzise Koordination und ein gut eingespieltes Team.
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HATEBUR leistete sehr gute Arbeit und un
terstützte die Planung der Fundamentkonst
ruktion und des Werkzeugkühlsystems. 
Darüber hinaus erfüllte HATEBUR profes
sionell alle vertraglichen Verpflichtungen.

Das COMPATeam, das vom Inbetriebnah
meingenieur für die HATEBURMaschine 
beaufsichtigt wurde, lud die AMP 50XL 
bei ihrer rechtzeitigen Ankunft sorgfältig 
ab. Da der Schwerlastwagen nicht nahe an 
das Fundament der Maschine heranfahren 
konnte, hob ein mobiler Spezialkran die 
68 Tonnen schwere Horizontalschmiede
maschine durch das Dach in das Gebäude 
und stellte sie sicher auf das Fundament.

Die Inbetriebnahme der Maschine war eine 
Herausforderung, da alle am Bau beteiligten 
Parteien gleichzeitig am Aufstellungsort 
tätig sein mussten, um parallel an zusam
mengehörigen Einrichtungen zu arbeiten. 
Jedoch erwies sich das erfahrene Hatebur
Inbetriebnahmeteam als enormer Vorteil 

für einen solchen wichtigen Auftrag und 
koordinierte erfolgreich alle Beteiligten.

Schliesslich übernahm ein Anwendungs
spezialist von HATEBUR vor Ort die Schu
lung der Maschinenbediener in Verbindung 
mit der Werkzeugeinrichtung. Alle waren 
vollkommen zufrieden, als sie die neue 
AMP 50XL im Schmiedeprozess erlebten 
und die mit voller Produktionsgeschwindig
keit vom Band laufenden heissen Getriebe
teile sehen und anfassen konnten.

HORIZONTALSCHMIEDEN 
ERFOLGREICH IMPLEMENTIERT
Die Investition erwies sich als die richtige 
Entscheidung: Die Maschine gewährleistet 
einen automatischen und stabilen Pro
zess mit hoher Produktivität für komplexe 
Schmiedeteile. Mit der neuen Maschine 
musste Compa einen neuen Prozess imple
mentieren. 

Vertikalschmieden waren bereits bei 
Compa im Einsatz, ebenso eine Servo
presse mit Bandanlage und weitere 
Pressen (Exzenterpressen, hydraulische 
Pressen, automatische Pressen). Mit der 
Hotmatic AMP 50XL hat Compa sein 
Knowhow und seine Möglichkeiten mit 
einer Horizontalwarmpresse erweitert. 

Hohe Qualitätserwartungen von Compa und 
zufriedene Kunde COMPA arbeitet mit ei
nem Qualitätssicherungssystem nach ISO/
TS 16949. Deshalb kann den Kunden zuge
sagt werden, dass Qualität das wichtigste 

Nicht oft sieht das Montageteam eine Hatebur AMP 50XL in luftiger Höhe an 

einem grossen Kran schweben. 

Da die Produktionshalle 

noch keine festen Wände 

hat, muss die Maschine 

vorübergehend Wind, Staub 

und niedrige Temperaturen 

aushalten – kein Problem für 

eine Hatebur-Maschine dank 

ihrer robusten Konstruktion. 
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Die aufgereihten Maschinen vermitteln einen Eindruck von der Grösse der Compa-Produktion. 

Das für die Montage der 

Hatebur-Maschine notwen-

dige Material ist in exakter 

Reihenfolge angeordnet. So 

ist eine effiziente und ein-

fache Aufstellung gesichert. 

Für eng getaktete Projekte 

ist es notwendig, die Pla-

nung mit allen Beteiligten 

genau abzustimmen und 

strukturiert zu arbeiten, um 

den Zeitplan einzuhalten. 
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Thema bei der Produktion ist. Das Qualitäts
sicherungssystem sorgt in Verbindung mit 
dem Produktionssystem CBS (Compa Busi
ness System) dafür, dass nur einwandfreie 
Teile die Fabrik verlassen. Eine sichere Be
lieferung der Kunden hat für Compa höchste 
Priorität, und das ist jetzt leichter dank der 
zuverlässigen und präzisen Maschinen von 
Hatebur. Die auf der Hatebur Hotmatic AMP 
50XL verarbeiteten Werkstoffe sind normale 
und hochlegierte Stähle. Die produzierten 
Teile sind auf das Bearbeitungsverfahren ab
gestimmt: Wärme behandlung, Oberflächen
beschichtung, Lackierung und Montage. Die 
Strategie ist, die geschmiedeten Teile in das 
Produktionssystem zu integrieren und so 
viele Arbeitsgänge wie möglich nach dem 
Schmieden zu erbringen. Die Maschine 
aus der Schweiz ist für Massenproduktion 
ausgelegt.

ERFOLGREICHES RUMÄNISCHES 
PROJEKT
Obwohl bestimmte Meilensteine dieses 
anspruchsvollen Projekts unmöglich zu 
erreichen schienen, packten COMPA und 
HATEBUR gemeinsam mit der rumänischen 
Vertretung «MDC Turbo Service SRL» die 
Sache an. Tatsächlich gelang es, das erste 
von hoffentlich vielen weiteren Maschinen
projekten pünktlich in die Produktion zu 
bringen. Dank der Anstrengungen aller 
Beteiligten ist Compa jetzt in einer starken 
Position für die Lieferung hochwertiger, 
wettbewerbsfähiger Pressteile. Darüber 
hinaus macht die Kompetenz in Zerspa
nung, Behandlung, Beschichtung usw. das 
Unternehmen zu einem leistungsstarken 
Lieferanten. 

Das Montageteam freut sich über den erreichten Meilenstein. V.l.n.r.: Mario Binggeli (Andritz), Bruno Koch (Andritz), 

Marco Felder (Andritz), Albert Achermann (Andritz), Andreas Portmann (Andritz), Daniel Krieg (Hatebur), Claudiu Solomon 

(Compan S.A.), Marius Dogaru (MDC Turbo Services SRL = Vertretung von Hatebur in Rumänien), Mario Gsponer (Andritz), 

Bruno Bachmann (Andritz), Florin Acu (Compa S.A.)
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Bei der Gründung der eigenen Tochterfirma 
wurde mit Jeff Shen sogleich ein lokaler 
Servicetechniker eingestellt, der durch 
seine frühere Tätigkeit die nötigen Grund
kenntnisse im Bereich Service und Elektrik 
mitbrachte.

Zu Beginn war er als «Mädchen für alles» 
tätig; heute ist Jeff Shen vor allem durch 
seine hervorragenden elektrischen Kennt
nisse ein unverzichtbarer Ansprechpartner 
für die HateburKunden.

Um den Servicebereich weiter zu forcie
ren und auszubauen, wurde 2011 Daniel 
 Dietrich, ein langjähriger HateburMitarbei
ter, als Expat nach China entsandt. Er ist 
seither als ServiceManager für die Koordi
nation des Teams verantwortlich.

CHINESISCHE AUTOMOBILBRANCHE
Vor allem durch den boomenden Automarkt 
und die daraus resultierenden Maschinen
bestellungen wurde schnell klar, dass noch 
mehr Manpower nötig war. So wurde das 
Team in den folgenden Jahren durch die 
beiden lokalen Servicetechniker Kevin Xu 
und Leo Li verstärkt. 2014 trat mit Simon 
Engel ein weiterer Expat seinen Dienst in 
Shanghai an. 

Die Verstärkung des Teams in China gibt 
Hatebur auch die Flexibilität, in anderen 
wichtigen Märkten, wie zum Beispiel Japan 
und Korea, schneller zu reagieren, wenn 
Not am Mann ist. 

HATEBUR CHINA – DAS SERVICETEAM  
STELLT SICH VOR

 Daniel Dietrich    Hatebur

Nachdem Hatebur über 30 Jahre im chinesischen Mark durch eine Vertretung präsent war, 
wurde 2008 mit der Hatebur (Shanghai) Technology Co., Ltd. eine eigene Tochterfirma 
 gegründet. Sie sollte neben dem Verkauf auch den Servicebereich verstärken. Inzwischen 
spielt dieser Bereich eine grosse Rolle im Tagesgeschäft. 

Senior Service Techniker Jeff Shen (rechts) während einer Kundenaus - 

bildung an der Maschine. 

Die regelmässige interne Weiterbildung des Serviceteams (im Bild oben 

durch Daniel Dietrich) besitzt einen hohen Stellenwert. 
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Manpower allein repariert natürlich noch 
keine Maschine, deshalb legt Hatebur 
grossen Wert auf interne Schulungen, 
externe Weiterbildungen sowie moderne 
Anstellungsbedingungen. Nur so kann 
gewährleistet werden, dass ein starkes und 
schlagkräftiges Team aufgebaut und über 
einen langen Zeitraum hinweg erfolgreich 
operieren kann. Davon profitiert schliesslich 
auch die anspruchsvolle Kundschaft.

KOMPETENTER SERVICE ZU  
LOKALEN KONDITIONEN IST DER 
SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
Heute ist das Serviceteam für rund 30 Kun
den mit über 40 Maschinen verantwortlich. 
Von Kleinreparaturen und Inspektionen über 
Maschineninbetriebnahmen bis zu aufwen
digen Totalrevisionen an Grossmaschinen 
wird alles lokal ausgeführt.

SeniorServicetechniker Jeff Shen erklärt: 
«Selbst komplette elektrische Steuerungs
umbauten können durch uns durchgeführt 
werden. Das haben wir in der jüngsten 
Vergangenheit schon zweimal bewiesen.»

Und Servicetechniker Leo Li ergänzt: «Die 
Komplexität der HateburMaschinen ist 
beindruckend, fordert von uns aber gute 
Kenntnisse in Mechanik, Pneumatik, Elek
trik und Hydraulik. Sollten wir an unsere 
Grenzen stossen, können wir auf den 
grossen Erfahrungsschatz unserer Zentrale 
in der Schweiz zurückgreifen.» 

Kostendruck und Produktivität unserer Kun
den verlangen der Serviceabteilung einiges 
ab; Anfragen müssen innert kürzester Zeit 
beantwortet und Reparatureinsätze schnell 
und fachgerecht ausgeführt werden. 
Einsätze bei den Kunden können wenige 
Stunden bis mehrere Monate dauern. Dazu 
ServiceManager Daniel Dietrich: «Unsere 
Kunden schätzen es sehr, dass sie mit uns 
einen kompetenten lokalen Ansprechpart
ner haben und ohne Zeitverschiebung oder 
Sprachbarrieren sofort den nötigen Support 
erhalten.»

Servicetechniker Kevin Xu beim Arbeiten im Auswerferbereich. 

Servicetechniker Simon Engel beim Schaben einer Bronze-Büchse. 
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GUTE ARBEIT BRAUCHT NEBEN 
GUTEN MITARBEITERN AUCH GUTES 
WERKZEUG
Mit fast 20 verschiedenen Werkzeugkisten, 
Lehren, Hilfswellen und neuerdings auch 
einer eigenen Kalibrierkiste für Presskraft
eichungen ist Hatebur China bestens aufge
stellt. Es gibt nahezu nichts, was man nicht 
machen könnte. Servicetechniker Kevin Xu 
ergänzt: «Viele Kunden können oder wollen 
nicht Spezialwerkzeuge anschaffen; wir 
stellen diese bei unseren Einsätzen kos
tenlos zur Verfügung. Das ist Teil unseres 
Services!» Durch das geballte Fachwissen 
am Standort Shanghai ist man auch in der 
Lage, Produktionsunterstützungen, Werk
zeugoptimierungen, Anwendungsverbes
serungen und vieles mehr aus einer Hand 
anzubieten.

SERVICEVERTRÄGE IMMER BELIEBTER
Dazu nochmals Daniel Dietrich: «Wir 
konnten kürzlich einige Serviceverträge 
mit namhaften Kunden abschliessen. Das 
Vertrauen, das die Kunden in uns setzen, 
schätzen wir sehr und nehmen es zum 
Anlass, uns noch weiter zu verbessern.»

Einen weiteren Schritt in Richtung um
fassendes Serviceangebot hat Hatebur in 
Shanghai jüngst mit der Gründung der zwei
ten Tochterfirma, der Hatebur Metalforming 
Technology (Shanghai) Co. Ltd., getätigt. 

Neben Serviceleistungen kann Hatebur 
China der wachsenden Kundschaft nun 
auch Umformwerkzeuge in Schweizer 
 Qualität – made in China – anbieten.

Servicetechniker Leo Li beim Reparieren einer Steuerwelle. 
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Als Carlo Salvi 1939 in Italien sein Ma
schinenbauunternehmen gründet, ahnt er 
wahrscheinlich noch nicht, dass er ein
mal der Marktführer bei Mehrdruck und 
Mehrstufenpressen für die Erzeugung von 
geschmiedeten Verbindungselementen 

und komplexen Sonderteilen sein würde. 
So entwickelt der Firmengründer zunächst 
 Systeme für die mechanische Entzunde
rung und Reinigung von warmgewalztem 
Draht. Diese Nadelpistolen benötigt man 
zur Vorbereitung für das Drahtziehen. Be
reits wenige Jahre später beginnt er jedoch 
eine Maschine für das Gewindewalzen 
sowie die Schraubenkopf und die Bolzen
herstellung zu entwickeln und zu bauen. 
Das kommt bei den Kunden in den 1940er
Jahren gut an und wird zu einem ersten 
Erfolg für den findigen Ingenieur.

In der Wirtschaftswunderzeit, die auch Ita
lien nach dem Zweiten Weltkrieg zu neuer 
Blüte führt, entsteht bei Carlo Salvi eine 
erste Umformmaschine, eine 1Matrizen
2DruckPresse. Diese erste Maschine für 
die Herstellung von Schraubenrohlingen 
glänzt mit grosser Funktionalität und neuem 
Design. Anwendern bietet sie eine für 
die damalige Zeit hohe Produktivität. Mit 
diesen Erfolgen im Rücken bewegt sich 
Carlo Salvi in das lukrative Segment der 
Entwicklung und Herstellung von Umform
maschinen für die Produktion von geform
ten mechanischen Befestigungselementen 
wie Schrauben, Bolzen und Nieten. Und so 
entstehen Anfang der 1970erJahre Maschi
nen einer neuen Baureihe für die Herstel
lung von Hohlnieten. Sowohl halbröhren
förmige als auch röhrenförmige Nieten 
können damit im Kaltumformverfahren, 

NIETVERBINDUNGEN UND SPEZIALTEILE FÜR  
AUTOS UND FLUGZEUGE – CARLO SALVI GEHÖRT 
NEU ZU HATEBUR

 Jürgen Fürst    Carlo Salvi S.p.A.

Die 1939 gegründete Carlo Salvi S.p.A. hat sich in knapp 80 Jahren von einem technikorientier-
ten Maschinenbauer zu einem modernen kunden- und lösungsorientierten Unternehmen für 
die Massivumformung entwickelt. Weltweit unterstützen rund 90 Mitarbeiter ihre Kunden mit 
Maschinen, Services und Lösungen bei der wirtschaftlichen Herstellung von geschmiedeten 
Befestigungselementen. Seit April 2016 gehört Carlo Salvi zu Hatebur. 

Dr. Sergio Ziotti, CEO Carlo Salvi S.p.A., und Thomas Christoffel,  

CEO Hatebur, beschliessen den Zusammenschluss per Handschlag.
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Luftaufnahme des Carlo Salvi Werkes in Garlate, Italien. 



16

NETSHAPE 1/16

auch Kaltstauchverfahren genannt, gefer
tigt werden. Mit einer Kapazität von bis zu 
600 Nieten pro Minute erzielen die Kunden 
von Carlo Salvi konkurrenzlos niedrige 
Herstellungskosten. Die Kunden der ersten 
Firmenjahre bis weit in die 1970er kommen 
überwiegend aus Deutschland.

MEILENSTEINE DER TECHNISCHEN 
ENT WICKLUNG
Mit diesen Maschinen zur massiven 
Kaltumformung bringen die Italiener nicht 
nur eine neue Technologie auf den Markt, 
sie starten damit auch eine neue Ära. 
Denn nun werden neue Anwendungen und 
Einsatzmöglichkeiten der Befestigungsele
mente denkbar. Hinzu kommen die immer 
weiter ausgereiften Fertigungstechnologien 
in den Schlüsselbranchen der Kunden, der 
Fahrzeug, Luft und Raumfahrt sowie 
Maschinenbauindustrie. Zu den weiteren 
Meilensteinen der Firmenhistorie gehört 
die Entwicklung von Maschinen für die 
Verarbeitung weiterer Werkstoffe wie Edel
stahl und Titan. Vor allem aus der Luft und 
Raumfahrtbranche kommen die Anforde
rungen an die Verarbeitung dieser besonde
ren Werkstoffe. 

Parallel dazu entwickelt sich der Absatz
markt der Maschinen weiter und der Her
steller liefert seine technologisch führenden 
Maschinen an Kunden weltweit. Heute 
werden etwa 90 % der Maschinen ausser
halb von Italien und rund 40 % ausserhalb 
von Europa ausgeliefert. Und so hat Carlo 

Salvi im Laufe der Jahre Niederlassungen 
in China, in den USA und in Grossbritan
nien eingerichtet. Hinzu kommen ständige 
Weiterentwicklungen wie zum Beispiel 
Mehrstufenpressen für die Fertigung von 
Sonderteilen.

Als Hauptabsatzbereich entwickelt sich ab 
den 1970erJahren die Automobilindustrie, 
die für leistungsfähige Verbindungen hoch
wertige Nieten benötigt. In der Automotive
Branche werden mit einem hohen Anteil 
Flachrundkopfnieten, sogenannte STR
Nieten verwendet. Heute kommen aus 
dieser Branche schätzungsweise 70 % des 
Jahresumsatzes. Wobei die Zahlen nicht 
immer klar zu ermitteln sind, da manche 
Kunden mit den italienischen Maschinen für 
mehrere Branchen wie beispielsweise auch 
die Elektronikindustrie fertigen. Die Auto
mobilbranche fordert schnelle Maschinen 
mit zuverlässiger und reproduktionssicherer 
Herstellung. Hier haben sich im Laufe der 
Jahre die Maschinen von Carlo Salvi einen 
hervorragenden Namen gemacht und einen 
hohen Marktanteil erobert.

LUFT- UND RAUMFAHRTINDUSTRIE 
MIT HOHEN ANFORDERUNGEN
Hinzu kommen Kunden aus der Möbel
industrie und aus dem Bereich der elektri
schen Verbindungen. Und zunehmend seit 
den 1980erJahren ist auch die Luft und 
Raumfahrtindustrie ein wichtiger und 
dauerhafter Abnehmer der italienischen 
HightechMaschinen geworden. Während 
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Blick in die Produktionshalle bei Carlo Salvi in Garlate. 

im Automobilbereich die Schnelligkeit der 
wichtigste Aspekt ist, werden für die Luft
fahrt Maschinen benötigt, die besondere 
schwer zu formende Werkstoffe bearbeiten 
können. So müssen hier Titan oder hoch
feste Legierungen umgeformt werden. 
Hierzu lassen sich CarloSalviKaltumform
pressen wie beispielsweise die motorisierte 
Presse 248 E mit einem Vorwärmsystem 
komplettieren und als Warmumformpres
sen einsetzen.

Die Innovationskraft des Unternehmens 
ist ein wichtiger Faktor des weltweiten 
Erfolgs. Begonnen mit der Bearbeitung 
von Edelstahl, haben die Entwickler immer 
schon weitere spezielle Stahlsorten auf 
ihrer Agenda. Und aus der Raumfahrtindus
trie kommen dazu wichtige Anforderungen, 
die in die Produktentwicklungen bei Carlo 
Salvi einfliessen. So ist die ZweiMatrizen
VierdruckPresse ein Meilenstein der 
Entwicklung. Sie ist im Portfolio auf und 
abskaliert für die Verarbeitung verschie
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dener Drahtdurchmesser von 12,5 bis 
22 mm erhältlich. Die wichtigsten Kunden 
in diesem Segment liefern an die Flugzeug
hersteller Boeing und Embraer.

SERVICEBEREICH WIRD ZUNEHMEND  
WICHTIGER
Stehen im letzten Jahrhundert die techni
schen Lösungen im Vordergrund, sind es 
heute zusätzliche Dienstleistungen, die 
über den Unternehmenserfolg mitentschei
den. Die entsprechenden Weiterentwick
lungen bei Carlo Salvi beginnen mit der Ära 
von CEO Sergio Ziotti. Er erwirbt das Unter
nehmen 1994 nach dem Tod des Gründers 
und steht ab 1995 für die Erneuerung des 
Technologieführers, der seinen Firmensitz 
in Garlate südlich des Comer Sees hat. 

So wird die Weiterentwicklung des Unter
nehmens geplant und ab 2002 die Produk
tion vergrössert und modernisiert. 2005 
schliesst sich die zweite Phase an. 2014 
erwirbt Carlo Salvi ein Partnerunternehmen, 
das als Lieferant bisher die elektrischen und 
elektronischen Systeme der Maschinen 
beigesteuert hat. Dieser strategisch wich
tige Schritt sichert die weitere Produktion 
moderner Maschinen. Noch wichtiger dabei 
ist jedoch der Einstieg in qualitativ hoch
wertige Kundendienstleistungen, die mit 
der Übernahme angeboten werden können. 
Im Oktober 2015 wird die Weiterentwick
lung des Unternehmens mit dem Anbau 
eines 1300 m2 grossen Gebäudes vorerst 
abgeschlossen. Parallel dazu fährt man die 
Marketingaktivitäten hoch und platziert 

Das 1300 m2 grosse Gelände von Carlo Salvi liegt nur wenige Meter vom Lago di Garlate entfernt.
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sich als Hauptsponsor für den Weltkon
gress der Befestigungstechnik, Fasteners 
Meetaly, der 2015 erstmals vor der Haustür 
in Mailand stattfindet. Heute hat Carlo Salvi 
weltweit über 3000 Maschinen ausge
liefert und bietet eine breite Auswahl an 
Kaltstauchmaschinen für Drahtdurchmesser 
von 0,8 mm bis 22 mm. Eine kurzfristige Er
satzteilversorgung stellen die Italiener inner
halb von 24 Stunden weltweit sicher. Mit 
ihren Niederlassungen in England, in den 
USA und in China sind sie darüber hinaus in 
wichtigen Kernmärkten präsent.

UNTERNEHMENSSICHERUNG TROTZ 
FEHLENDEM NACHFOLGER
Um die Zukunft des Unternehmens 
Carlo Salvi zu sichern, sucht Sergio Ziotti 

nach einem guten und fairen Partnerun
ternehmen. Mit den Schweizern wird man 
sich einig und so übernimmt im April 2016 
Hatebur mit Carlo Salvi ein modernes 
Unternehmen für den Bau leistungsfähiger 
HightechMaschinen. Die Verbindung wird 
die starke Position beider Firmen weiter 
ausbauen und die Märkte geografisch 
perfekt ergänzen. Für Hatebur erschliessen 
sich damit neue Märkte, Anwendungen 
und die Kaltumformtechnik wird nachhaltig 
gestärkt. Mit insgesamt fast 250 Mitarbei
tern und einem schlagkräftigen, weltweit 
agierenden Vertriebs und Servicenetz 
können Lösungen und Kundennutzen in al
len Temperaturbereichen geboten werden. 
Alles aus einer Gruppe für die horizontale 
Umformtechnik. 
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BESUCHEN SIE HATEBUR

   IN CHINA
Vom 20. bis 23. September findet in China 
die China International Bearing Industry 
Exhibition statt. Die Tochtergesellschaft 
Hatebur (Shanghai) Technology Co. Ltd. 
wird am eigenen Stand wiederum wichtige 
Entscheidungsträger aus der asiatischen 
UmformBranche begrüssen.

   IN JAPAN
Die Asia Forge in Tokyo findet vom 7. bis 
11. November statt. Die Mitarbeitenden von 
Hatebur Japan K.K. begrüssen die Besu
cher am eigenen Stand und freuen sich auf 
viele Gäste.

   IN THAILAND
An der 30. Ausgabe der Thai Metalex in 
Bangkok wird vom 23. bis 26. November 
die Hatebur Vertretung Munger Machine 
Tool den Besuchern die Warm und Kaltum
formmaschinen von Hatebur erklären und 
Informationen zum horizontalen Umformen 
geben. 

Wir freuen uns, Sie während dieser Messen 
an unserem Stand begrüssen zu dürfen.

MESSEN/EVENTS

AKTIVITÄTEN IN INDIEN
Die indische Vertretung von Hatebur, die Firma Chrystec Machine Tools 
Pvt. Ltd. war mit einem eigenen Stand an der Imtex Forming/Tooltech 2016  
präsent und stellte die Umformmaschinen von Hatebur einem interessier
ten Publikum vor. Die Messe fand vom 21. bis 26. Januar 2016 in Bangalore 
statt. Mit einem Vortrag durch Norbert Joehl von Hatebur konnte zudem 
die Präsenz der Schweizer einem grösseren Publikum bekannt gemacht 
werden. So war es erfreulich, wie viele Interessenten und Kunden den 
Stand von Hatebur und Chrystec während des Anlasses besuchten. 

AKTIVITÄTEN IN DEUTSCHLAND
Vom 4. bis 8. April 2016 fand in Düsseldorf die WIRE Messe statt. Hatebur 
nahm mit einem eigenen Stand teil und freute sich, anlässlich der Presse
konferenz vom 5. April die Übernahme der Firma Carlo Salvi S.p.A. Italien 
bekannt geben zu dürfen.

Vom 25. bis 29. April fand die Hannover Messe statt. Hatebur nahm als 
Mitglied des Industrieverbandes Massivumformung e.V. an der Messe teil. 
Nach einer längeren Pause als Aussteller der Hannover Messe war es spe
ziell schön, das Interesse der Kunden und Interessenten vor Ort zu erfahren 
und in vertieften Gesprächen weitere Informationen zu den Warmumfor
mern aus der Schweiz zu geben. 

AKTIVITÄTEN IN KOREA
Die 17. Ausgabe der Seoul International Manufacturing Technology Show 
(SIMTOS) fand vom 13. bis 17. April 2016 in der Kintex Halle in Seoul statt. 
An den 5000 Ständen von 800 Firmen informierten sich im Verlauf der 
5 Tage über 100 000 Besucher über die neuesten Technologien und Ma
schinen. Die Vertretung von Hatebur, SQ Tech Corp., war mit einem eige
nen Stand vor Ort und konnte so die Interessenten und Kunden persönlich 
über die Umformmaschinen aus der Schweiz informieren. 

AKTIVITÄTEN IN CHINA
Vom 10. bis 13. Mai 2016 fand in Shanghai das 1. Asia Service Training 
statt. Insgesamt 11 ServiceTechniker von unseren Niederlassungen 
und Vertretungen aus Japan, Korea, Thailand und China trafen sich zum 
Erfahrungsaustausch und zur Weiterbildung in Shanghai. Aus erster Hand 
wurden die Teilnehmer auch über das Portfolio von Carlo Salvi informiert. 


